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Nachtrag im März 2023

Die Veröffentlichung der vorliegenden Arbeit kann vor dem Hintergrund der persön-
lichen Betroffenheit im familiären Bereich nicht erfolgen, ohne dass der brutale Krieg, 
den Putins Russland mit dem Einmarsch in die Ukraine am 24. Februar 2022 begonnen 
hat, an dieser Stelle erwähnt wird. Von einem Tag auf den anderen waren damit die 
Verbindungen nicht nur im persönlichen, sondern auch im wissenschaftlichen Bereich 
gekappt. Ein rechtswissenschaftlicher Austausch, auf den die Arbeit dieser Art in der 
Regel abzielt und von und miteinander Lernen ermöglichen soll, scheint nach einem 
Jahr Krieg in die weite Ferne gerückt zu sein. Und trotzdem, auch wenn es heute schwer 
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vorstellbar ist, dass der Dialog mit Kolleginnen und Kollegen aus Russland leicht wie-
der fortgeführt werden kann, wenn sich die politische und militärische Lage entspannt, 
ist zu hoffen, dass die Arbeit insbesondere im Bereich insolvenzrechtlicher Folgen des 
Krieges einen Beitrag für eine Annäherung leisten kann.
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A.	 Einleitung 

In Russland sind die Gläubiger die treibende Kraft bei der Initiierung von Insolvenzver-
fahren. So wurden 91,3 % der Unternehmensinsolvenzverfahren im Jahr 2019 aufgrund 
von Gläubigeranträgen eingeleitet.1

Mangels vergleichbarer Untersuchungen ist die Frage der Rechtsstellung der Gläubiger 
im russischen Insolvenzverfahren aus deutscher Sicht von besonderem rechtswissen-
schaftlichem Interesse, und auch aus praktischer Sicht ist die Untersuchung von Re-
levanz. Trotz andauernder politscher Spannung und wirtschaftlicher Sanktionen ist 
die wirtschaftliche Verflechtung zwischen Russland und Deutschland weiterhin stark.2 
Da jede wirtschaftliche Zusammenarbeit auch zum Misserfolg führen kann, sind In-
solvenzverfahren mit grenzüberschreitendem Bezug auch in den deutsch-russischen 
Beziehungen stets gegenwärtig. Zwischen Russland und Deutschland bestehen jedoch 
weder bilaterale Abkommen in Insolvenzsachen noch nehmen die beiden Länder an 
multilateralen Abkommen teil, die Regelungen zum Internationalen Insolvenzrecht 
enthalten. Im russischen Insolvenzrecht selbst sind hierzu nur einige wenige rudimen-
täre Regelungen vorhanden.3 Für deutsche Gläubiger ist daher im Falle einer Insolvenz 
ihrer russischen Geschäftspartner die Kenntnis ihrer Rechte und Pflichten nach russi-
schem Insolvenzrecht entscheidend, wenn es darum geht, eigene Interessen erschöp-
fend durchzusetzen.

Der Aufbau der Arbeit richtet sich nach dem Gegenstand der Untersuchung (s. dazu 
Kapitel A). Die Arbeit beschränkt sich auf die Analyse der Gläubigerrechte im Insolven-
zverfahren über das Vermögen von Unternehmen.4 Auf die Rechtsstellung der Gläu-
biger in Insolvenzverfahren besonderer Schuldnerkategorien, insbesondere auch auf 
Verbraucherinsolvenzen, wird nicht eingegangen.

1	 Siehe Statistisches Bulletin des Insolvenzregisters EFRSB 2019, S. 8, abrufbar unter https://fedresurs.
ru/news/b0546f18-6128-4806-8cf3-7aea6f4834b3 (zuletzt abgefragt am 15.01.2021); in den 91,3 % 
sind einfache Gläubiger mit 78,1 %, Arbeitnehmer mit 0,6 % und Gläubiger öffentlich-rechtlicher 
Forderungen mit 12,6 % vertreten.

2	 Der bilaterale Handelsumsatz stieg 2018 um 8,4 % auf 61,9 Mrd. Euro, siehe Näheres un-
ter https://russland.ahk.de/infothek/news/detail/deutsch-russischer-handel-um-84-gest 
iegen#:~:text=Im%20Jahr%202018%20ist%20das,rund%208%2C4%25%20gestiegen. 
&text=Der%20deutsch%2Drussische%20Handel%20stieg,und%20betrugen%20rund%20
36%20Mrd (zuletzt abgefragt am 15.11.2021).

3	 Vgl. dazu Kapitel B. II. 6.
4	 Zwar verwendet der russische Gesetzgeber den Begriff „juristische Person“, darunter werden aber alle 

insolvenzfähigen Unternehmensformen, auch Personengesellschaften verstanden, siehe dazu Kapitel 
C. II. 1. Im Weiteren werden die Begriffe „juristische Person“ und „Unternehmen“ synonym verwendet.

https://fedresurs.ru/news/b0546f18-6128-4806-8cf3-7aea6f4834b3
https://fedresurs.ru/news/b0546f18-6128-4806-8cf3-7aea6f4834b3
https://russland.ahk.de/infothek/news/detail/deutsch-russischer-handel-um-84-gest iegen#:~:text=Im%20Jahr%202018%20ist%20das,rund%208%2C4%25%20gestiegen. &text=Der%20deutsch%2Drussische%20Handel%20stieg,und%20betrugen%20rund%2036%20Mrd
https://russland.ahk.de/infothek/news/detail/deutsch-russischer-handel-um-84-gest iegen#:~:text=Im%20Jahr%202018%20ist%20das,rund%208%2C4%25%20gestiegen. &text=Der%20deutsch%2Drussische%20Handel%20stieg,und%20betrugen%20rund%2036%20Mrd
https://russland.ahk.de/infothek/news/detail/deutsch-russischer-handel-um-84-gest iegen#:~:text=Im%20Jahr%202018%20ist%20das,rund%208%2C4%25%20gestiegen. &text=Der%20deutsch%2Drussische%20Handel%20stieg,und%20betrugen%20rund%2036%20Mrd
https://russland.ahk.de/infothek/news/detail/deutsch-russischer-handel-um-84-gest iegen#:~:text=Im%20Jahr%202018%20ist%20das,rund%208%2C4%25%20gestiegen. &text=Der%20deutsch%2Drussische%20Handel%20stieg,und%20betrugen%20rund%2036%20Mrd


24

A.  Einleitung

Um die Stellung des Insolvenzrechts im russischen Rechtssystem besser nachvollziehen 
zu können, werden im Kapitel B zunächst kurz der Begriff und Zweck der russischen 
Insolvenzverfahren (Insolvenzprozeduren) dargestellt, die wichtigsten Rechtsquellen 
des Insolvenzrechts untersucht sowie ein Überblick über den typischen Ablauf eines 
Insolvenzverfahrens in Russland gegeben. Der Vollständigkeit halber wird auch die ge-
schichtliche Entwicklung des russischen Insolvenzrechts überblicksartig skizziert. In 
Kapitel C werden Beteiligte am Insolvenzverfahren vorgestellt. In den Kapiteln D und 
E werden verschiedene Gläubigerkategorien und deren Organisation im Insolvenzver-
fahren untersucht.

Den wesentlichen Teil der Arbeit bildet das Kapitel F. Darin wird die Rechtsstellung der 
Gläubiger in den jeweiligen Insolvenzprozeduren des regulären Insolvenzverfahrens 
über das Vermögen eines Unternehmens untersucht. Im Rahmen dieses Kapitels wird – 
der Struktur des russischen Insolvenzgesetzes5 folgend – auch der Insolvenzvergleich 
dargestellt. Am Ende dieses Kapitels wird im Rahmen eines Exkurses auf den Inhalt des 
schwebenden Gesetzentwurfs zur Einführung eines neuen Schuldenrestrukturierungs-
verfahrens bei einem in Krise geratenen Unternehmen eingegangen. Die Arbeit schließt 
in Kapitel G mit der abschließenden Gesamtbetrachtung der Stellung der Gläubiger im 
russischen Insolvenzverfahren.

Der Schwerpunkt der gesamten Untersuchung liegt auf dem russischen Recht. An eini-
gen für die Untersuchung erforderlichen Stellen werden aber zwischen dem russischen 
und deutschen Recht Parallelen und Unterschiede aufgezeigt, um dem Leser das Ver-
ständnis des russischen Rechts zu erleichtern; dabei wird die Kenntnis des deutschen 
Insolvenzrechts vorausgesetzt.

5	 Föderales Gesetz über die Insolvenz (den Konkurs) vom 26.02.2002, SZ RF 2002 N 43 Pos. 4190, 
zuletzt geändert durch Föderales Gesetz v. 30.12.2020 N 542-FZ, im Internet zugänglich beispiels-
weise unter http://www.consultant.ru/document/cons_doc_LAW_-39331/ (zuletzt abgefragt am 
15.11.2021).

http://www.consultant.ru/document/cons_doc_LAW_-39331
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B.	 Grundlagen 

I.	 Begriff und Zweck des Insolvenzverfahrens  

Von der Insolvenz einer juristischen Person1 wird im russischen Recht gesprochen, 
wenn sie nicht in der Lage ist, Geldforderungen ihrer Gläubiger, die im Zusammen-
hang mit der unternehmerischen Tätigkeit entstanden sind, zu erfüllen.2 In Art. 3 Pkt. 2 
und Art. 6 Pkt. 1 InsG RF regelt der Gesetzgeber im Einzelnen, ab wann eine juristische 
Person als nicht mehr in der Lage angesehen wird, Geldforderungen ihrer Gläubiger zu 
befriedigen.

Wie im deutschen Recht ist das Insolvenzverfahren in Russland ausschließlich vermö-
gensorientiert und führt in der Regel nicht zu einer strafrechtlichen Verurteilung der 
Person des Schuldners. Die Einleitung des russischen Insolvenzverfahrens erfolgt mit-
tels des sog. Systems des einheitlichen Einstiegs (russ.: sistema edinogo vhoda) in das In-
solvenzverfahren.3 Im gerichtlichen Insolvenzverfahren kann sowohl eine Sanierung als 
auch eine Liquidation des Schuldnervermögens durchgeführt werden. Dabei kann das 
Insolvenzverfahren, abhängig von der finanziellen Situation des Schuldners und dem 
Willen seiner Gläubiger, alle im russischen Insolvenzrecht gesetzlich vorgesehenen 
Einzelverfahren (Unterverfahren) als Verfahrensabschnitte einschließen.4 Diese Ein-
zelverfahren werden nachfolgend „Insolvenzprozeduren“ (russ.: procedury bankrotstva) 
genannt.5 Im Rahmen jeder Insolvenzprozedur können Schuldner und bestimmte In-
solvenzgläubiger einen Insolvenzvergleich abschließen.6

Das russische Insolvenzverfahren ist im Wesentlichen darauf ausgerichtet, einerseits die 
Forderungen der Gläubiger möglichst vollständig zu befriedigen, andererseits die Zah-
lungsfähigkeit des Schuldners wiederherzustellen. Es ist theoretisch möglich, bei der 
Durchführung der jeweils angeordneten Insolvenzprozedur beides zu erreichen. Dabei 
zielen die insolvenzrechtlichen Normen darauf ab, sowohl die Interessen der Gläubiger 
als auch die des Schuldners zu schützen.7

1	 Der Ausdruck „juristische Person“ wird synonym für ein Unternehmen verwendet, siehe oben Fn. 4 
sowie Kapitel C. II. 1.

2	 Koraev, Pravovoe položenie neplatežesposobnogo dolžnika, S. 1.
3	 Popondopulo, Bankrotstvo. Pravovoe regulirovanie, S. 239; kritisch dazu Koraev, Neplatežesposobnost’: 

Novyj institut pravovogo regulirovaniâ finansovogo ozdorovleniâ i nesostoâtel’nosti (bankrotstva), 
S. 122 – Seitenzahl zitiert nach der eDCP.

4	 Trunk, in: Schröder (Hrsg.), Das neue russische Insolvenzrecht, S. 93; Spitsa, in: Lowitzsch, Das In-
solvenzrecht Mittel- und Osteuropas, S. 192.

5	 Kap. IV – VIII InsG RF. Siehe dazu näher Kapitel F. I – IV.
6	 Siehe Kapitel F. V.
7	 Sviridenko, Koncepciâ nesostoâtel’nosti (bankrotstva) v Rossijskoj Federacii, S. 170.
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B.  Grundlagen

Die rechtliche Stellung der Gläubiger im Insolvenzverfahren hängt von der Art der For-
derung und der jeweiligen Insolvenzprozedur ab. Bei allen Insolvenzprozeduren steht 
im Vordergrund die gemeinschaftliche Befriedigung aller Gläubiger, wodurch die Ge-
samtvollstreckung an die Stelle der Einzelzwangsvollstreckung tritt. Der Grundsatz der 
gemeinschaftlichen Gläubigerbefriedigung wird insoweit – wie auch im internationalen 
Vergleich üblich – relativiert, als bestimmte Gläubigergruppen privilegiert werden.

Die Befriedigung der Insolvenzgläubiger in Russland erfolgt in der Regel durch Ver-
wertung des Schuldnervermögens. Die Art und Weise der Vermögensverwertung hängt 
wiederum von der jeweils angeordneten Insolvenzprozedur ab. In den meisten Fällen 
werden die Gegenstände des Schuldnervermögens im Rahmen des Konkursverfahrens 
(russ.: konkursnoe proizvodstvo)8, das häufig auch als Liquidationsverfahren bezeichnet 
wird, zu Geld gemacht und der Erlös an die Gläubiger verteilt. Hier wird von Liqui-
dation des Schuldnervermögens gesprochen.9 Im Rahmen der sog. finanziellen Sanie-
rung10 und der sog. externen Verwaltung11 steht eher eine Art investive Verwertung12 
des Schuldnervermögens im Vordergrund. Die investive Vermögensverwertung bedeu-
tet, dass das Schuldnervermögen für die Wiederherstellung der Zahlungsfähigkeit des 
Schuldners eingesetzt wird, sodass mit ihm die Erwirtschaftung von Erträgen, aus de-
nen die Gläubiger befriedigt werden können, wieder möglich ist.13 Übertragende Sanie-
rung ist ein weiterer Weg, um das Schuldnervermögen im russischen Insolvenzverfah-
ren zu verwerten. Hier wird ein überlebensfähiges Schuldnerunternehmen oder ein Teil 
davon an einen anderen Rechtsträger übertragen.14 Beides ist sowohl im Rahmen der 
externen Verwaltung als auch des Konkursverfahrens möglich. Der Erlös daraus wird 
für die Befriedigung der Gläubigerforderungen eingesetzt.

Die aufgezeichneten Verwertungswege stehen nach dem russischen Insolvenzgesetz 
nicht gleichrangig nebeneinander. Auch wenn der Liquidation in der Praxis die größte 
Bedeutung zukommt, soll sie nach dem Insolvenzgesetz nur als ultima ratio Anwendung 
finden. Die Praxis zeigt, dass dieser rechtspolitische Wunsch des Gesetzgebers bislang 

8	 Sofern in dieser Arbeit vom Konkursverfahren gesprochen wird, ist nur diese spezielle, auf die Liquida-
tion des Schuldnervermögens und die anteilige Gläubigerbefriedigung gerichtete Insolvenzprozedur 
gemeint. Der Ausdruck Insolvenzverfahren wird in der Arbeit für das russische Insolvenzverfahren als 
Oberbegriff benutzt.

9	 Yukhnin, in: Kindler/Nachmann, Handbuch Insolvenzrecht in Europa, Rn. 423 ff.
10	 Kap. V des InsG RF.
11	 Kap. VI des InsG RF.
12	 „Kačestvennoye soveršenstvovanie kapital’nyh aktivov nesostoâtel’nogo predpriâtiâ“, näher dazu Smelova, 

Sanaciâ nesostoâtel’nyh predpriâtij, im Internet zugänglich unter http://www.rusnauka.com/38_
NII_2015/Economics/10_201422.doc.htm (zuletzt abgefragt am 15.11.2021).

13	 Smelova a. a. O.
14	 Siehe dazu etwa Kapitel F. III. 2. b. aa.

http://www.rusnauka.com/38_NII_2015/Economics/10_201422.doc.htm
http://www.rusnauka.com/38_NII_2015/Economics/10_201422.doc.htm
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II.  Rechtsquellen

weitgehend theoretisch geblieben ist. Die sog. investive Verwertung dagegen, als weni-
ger invasiver Eingriff in die Rechtsposition des Schuldners und seiner leitenden Orga-
ne, ist zwar bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen vorrangig durchzuführen, 
hat aber praktisch nur sehr geringe Bedeutung bzw. geringen Erfolg.15

Aus politischen und sozialen Gründen gelten für besondere Kategorien insolvenzfähi-
ger juristischer Personen, wie etwa ortsprägende Unternehmen,16 landwirtschaftliche 
Betriebe, Finanzorganisationen, Kreditorganisationen, strategische Unternehmen und 
Organisationen sowie tatsächliche Monopole und Bauträger, in Kapitel IX des Insol-
venzgesetzes Sondervorschriften, die sich auf alle Teile des Insolvenzverfahrens bezie-
hen können.17

II.	 Rechtsquellen  

Das russische Insolvenzrecht greift auf eine Vielzahl von Rechtsquellen zurück. Die zen-
trale Rechtsquelle ist das Föderale Gesetz v. 26.10.2002 N 127-FZ „Über die Insolvenz 
(den Konkurs)“ (russ.: Zakon o nesostoâtel’nosti (bankrotstve); im Weiteren als InsG RF 
abgekürzt).18 Daneben enthalten mehrere weitere Kodifikationen sowie Spezial- und 
Nebengesetze insolvenzrelevante Vorschriften. Diese werden durch die Leitbeschlüsse 
der Judikative sowie exekutive Normsetzung ergänzt und präzisiert. Nachfolgend wer-
den die für die Untersuchung relevanten Rechtsquellen vorgestellt.

1.	 Verfassung der Russischen Föderation

In der Verfassung der Russischen Föderation v. 12.12.1993 (russ.: Konstituciâ Rossijskoj 
Federacii; im Weiteren als Verf RF abgekürzt) wird das Institut der Insolvenz ausdrück-
lich nicht erwähnt. Als grundlegender Gesetzgebungsakt enthält die Verfassung den-
noch Prinzipien und Garantien, die dem russischen Insolvenzrecht zugrunde liegen.19

Zunächst werden in Art. 8 Pkt. 1 Verf RF die Unterstützung des Wettbewerbs und die 
Freiheit der wirtschaftlichen Betätigung garantiert. Als Teil des Wirtschaftsrechts ent-

15	 Zu den Gründen im Überblick siehe Kapitel F. II. 8. und III. 9.
16	 Diese beschäftigen in der jeweiligen Region mindestens 25 % der Bevölkerung oder mehr als 5000 

Arbeitnehmer, Art. 169 InsG RF.
17	 Schwartz/Fahland, in: MüKo/InsO, Bd. 4, Länderberichte Russische Föderation, Rn. 18.
18	 Das InsG RF wurde von dem Staatsduma am 27.09.2002 angenommen, vom Föderationsrat am 

16.10.2002 bestätigt und vom Präsidenten am 26.10.2002 unterschrieben, SZ RF 2002 N 43 
Pos. 4190, zuletzt geändert durch Föderales Gesetz v. 30.12.2020 N 542-FZ; vgl. Chronik der Re-
chtsentwicklung, WiRO 2003, S. 24; dt. Übersetzung Wimmeder, in: Breidenbach (Hrsg.), Handbuch 
Wirtschaft und Recht in Osteuropa, Bd. 3, RUS 920.

19	 Karâkina, Sistema pravovogo regulirovaniâ instituta nesostoâtel’nosti (bankrotstva), S. 1643.


